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Liebe Leserinnen und Leser,

Lernangebote, die auf die Bedürfnisse heteroge-
ner Lerngruppen eingehen, ermöglichen mehrere 
Lernwege. Verschiedene Differenzierungsgrade so-
wie Aufgaben für unterschiedliche Lerntypen sind 
dann in die Lernarrangements eingearbeitet. In 
inklusiv arbeitenden Schulen sollten zudem die 
individuellen Lernbedarfe der Kinder und Jugend-
lichen mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
Berücksichtigung finden. 
Die Grundidee der „reichen Lernumgebungen“ 
setzt hier an: Schulen werden mit allem Notwen-
digen ausgestattet, das Schülerinnen und Schüler 
brauchen, um Lernen als aktives und selbstbe-
stimmtes Handeln zu betreiben, um Lernprozesse 
produktiv zu absolvieren. Werden Lernumgebun-
gen mit Elementen angereichert, die wichtig sind, 
damit Lernende die curricularen Ziele des schu-
lischen Lernens effizient und mit Freude erreichen, 
kann man sie als „reich“ bezeichnen.
Der erste Heftteil befasst sich mit konzeptionellen 
Grundlagen solcher reichen Lernumgebungen. In 
der Rubrik PRAXIS stellen Lehrerinnen und Lehrer 
vor, wie derartige Lernangebote an ihren Schu-
len entwi ckelt wurden und wie die Lernenden sie 
annehmen. Obwohl zu reichen Lernumgebungen 
Personen, Raumgestaltung, erschließbare Res-
sourcen und Materialien gehören, liegt in dieser 
Ausgabe der Fokus auf der Gestaltung von Ma-
terialien.
In beiden Heftteilen wird dabei klar: Lernumge-
bungen für die individuelle Lernguppe zu erstel-
len und anzupassen ist ein Arbeitsprozess, der 
am besten in Teams geleistet wird. Trial and error 
gehören dazu und bringen die Lehrerteams und 
Schulen weiter. 
Lassen Sie sich von diesem Heft anregen!

Kerstin Wohne
Redaktion LERNCHANCEN
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